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Zivilstandsamt ab 01. Juli 2008 im Rathaus Buchs
Zusammenschluss der Zivilstandskreise Werdenberg-Nord und -Süd

Ab 01. Juli 2008 finden Sie das Zivil
standsamt neu im Rathaus Buchs. Die 
Zivilstandskreise WerdenbergNord 
und WerdenbergSüd werden zusam
mengelegt.

ws. - Bisher bestehen in der Region 
Werdenberg zwei Zivilstandskreise: der 
Zivilstandskreis Werdenberg-Nord (Grabs, 
Gams, Sennwald) mit Sitz in Grabs und der 
Zivilstandskreis Werdenberg-Süd (Wartau, 
Sevelen, Buchs) mit Sitz in Buchs. 

Aufgrund der bundesrechtlichen und kan-
tonalen Vorgaben werden die Zivilstands-
ämter von Grabs und Buchs ab 01. Juli 
2008 zum Zivilstandsamt Werdenberg mit 
Sitz im Rathaus Buchs verschmolzen.

Der Gemeinderat hat die rechtliche Grund-
lage für die Zusammenlegung, nämlich die 
Vereinbarung über die regionale Führung 
des Zivilstandskreises „Werdenberg“ der 
Gemeinden Wartau, Sevelen, Buchs, Grabs, 
Gams und Sennwald am 18. Februar 2008 
genehmigt. 

Die Vereinbarung wurde zwischenzeitlich 
dem Referendum unterstellt und anschlies-
send vom Departement des Innern gutge-
heissen. 

Ein Amt für alle Gemeinden
Mit dem Zusammenschluss werden alle 
sechs Werdenberger Gemeinden in sämtli-
chen zivilstandsamtlichen Belangen (Ein-
tragungen von Geburten, Ehevorberei-
tungsverfahren und Eheschliessungen, To-
desfälle, Anerkennungen, Erstellung von 
Auszügen, Führung heimatlicher Register) 
von einem Amt betreut. 

Für Bestellungen und Anfragen ist das Zi-
vilstandsamt ab 01. Juli 2008 wie folgt zu 
erreichen:

Zivilstandsamt Werdenberg
Postfach, 9471 Buchs SG 1

Tel. 081 755 75 34
Fax 081 755 75 31
e-mail: zivilstandsamt@buchs-sg.ch 

Selbstverständlich besteht wie bis anhin 
die Möglichkeit, dass sich Brautleute in 
ihren Wohnsitzgemeinden trauen lassen 
können. 

Bestattungsamt bleibt in Grabs
Das Bestattungsamt bleibt weiterhin im 
Rathaus Grabs. Es wird neu dem Sozialamt 
angegliedert:

Tel. 081 750 35 23
Fax 081 750 35 01
e-mail: sozialamt@grabs.sg.ch

Nebst der Bearbeitung von Todesfällen 
ist es auch Anlaufstelle für administrative 
Belange des Friedhofes (Grabunterhalt, 

Bewilligung von Grabmälern, Gräber- und 
Nischenräumungen usw.).

Herzlichen Dank
Mit dem Zivilstandsamt zügeln auch unse-
re beiden Mitarbeiter Walter Siegrist und 
Andrea Bruhin nach Buchs. 

Gemeinderat und Personal bedanken sich 
bei den scheidenden Mitarbeitern für ihre 
Arbeit während der vergangenen Jahre 
und wünschen ihnen privat und beruflich  
alles Gute.
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Gemeinderats-
verhandlungen

Baugesuche
Reto Vetsch, Ochsensand 3111, Grabs, An-
bau Kälberstall, Parz. Nr. 4419, Stocken-
gasse 11; Ruedi Eggenberger, Tödistrasse 
7, Hombrechtikon, Erneuerung und Umbau 
Bienenhaus, Parz. Nr. 4501, Zoggenboden; 
Richard & Sabina Marty-Vettori, Erbweg 
5, Buchs, Neubau Einfamilienhaus, Parz. 
Nr. 2372, Werdenweg 18; MK Automobile, 
St. Gallerstrasse 54, Werdenberg, Park-
platz und Reklametafel, Parz. Nr. 4802, St. 
Gallerstrasse 54; Anna Lippuner, Scheng-
genalp 3330, Grabs, Abparzellierung, Parz. 
Nr. 3168, Anggalrina 3168; FC Grabs, Post-
fach 58, Grabs, Erweiterung Clubhaus, 
Parz. Nr. 30033, Oberer Wässertenweg.

Bewilligungen nach 
ordentlichem Verfahren
Andreas Wahl, Zollstrasse 36, FL-Vaduz, 
Neubau EFH (Projektänderung), Parz. Nr. 
1151, Kreuzbergstrasse 7; Hans Vetsch, 
Werdenstrasse 94a, Grabs, Erweiterung 
Einstellhalle mit Betriebswohnungen, 
Parz. Nr. 477, Werdenstrasse 94; Lukas-
haus Stiftung, Lukashausstrasse 2, Grabs, 
Wasserspiele und Kiesplatz, Parz. Nr. 
1992, Lukashausstrasse; Peter Belussi, See-
strasse 20, Horn, Neubau EFH, Parz. Nr. 
2542, Mühlbachstrasse 19; Paul Vetsch, 
Dorfengrabenstrasse 5, Grabs, Anbau 
Wetterschutz Stroh- und Holzlager, Parz. 
Nr. 293, Rufersriet; Patrick & Nicole 
Zünd-Eggenberger, Hochhausstrasse 
1a, Grabs, Neubau Küche und Terrasse, 
Parz. Nr. 4620, Sandweg 5; Hansjörg 
& Eveline Rüesch-Küng, Bitzistrasse 6, 
Rüthi, Neubau EFH (Projektänderung), 
Parz. Nr. 2300, Mühlbachstrasse 13; Ge-
neralunternehmung Zogg & Freuler, St. 
Gallerstrasse 25, Buchs, Neubau EFH, 
Parz. Nr. 2630, Quaderstrasse 9; René 
& Mirjam Hitz-Güntensperger, Bachweg 
14, Grabs, Neubau EFH, Parz. Nr. 2559, 
Vordere Quaderstrasse 6; Genossenschaft 
Raiffeisenbank Werdenberg, Bahnhofstras-
se 12, Buchs, Provisorium Container, Parz. 
Nr. 1632, Staatsstrasse.

Bewilligungen nach 
vereinfachtem Verfahren
Lukashaus Stiftung, Lukashausstrasse 2, 
Grabs, Anbau Aussentreppe, Parz. Nr. 
2428, Lukashausstrasse 2; Remo Messmer, 
Bachweg 2, Grabs, Anbau Lagerraum an 
Werkstatt, Parz. Nr. 4745, Stütlistrasse 16; 
Bruno Hofer, Marhaldenstrasse 3b, Grabs, 
Neuerstellung Photovoltaikanlage, Parz. 
Nr. 1711, Marhaldenstrasse 3b; Tobias 
Steinemann, Staatsstrasse 80, Grabs, 
Neuerstellung Sonnenkollektoren, Parz. 

Nr. 229, Staatsstrasse 80; Xaver Hutter, 
Gartenstrasse 10, Gams, Neubau Carport 
und Abstellraum, Parz. Nr. 1888, Werden-
strasse 16.

Bewilligungen nach
Meldeverfahren
Büchel Wilhelm AG, Widagass 30, FL-
Gamprin-Bendern, Gesteigerter Gemein-
gebrauch für Kraninstallation am Werden-
weg, Parz. Nr. 364, Werdenweg.

Trinkwasserkraftwerk Grist
Anlässlich der ordentlichen Bürgerver-
sammlung vom 09. April 2008 haben die 
Bürgerinnen und Bürger einem Kredit von 
2.2 Mio. Franken für das Trinkwasserkraft-
werk am Standort „Grist“ zugestimmt. Im 
Rahmen der Diskussion wurde der Bür-
gerschaft bzw. einem Votanten zugesi-
chert, zusätzlich eine alternative Leitungs-
führung zu prüfen.

Nach einem Augenschein im Gelände 
und der nochmaligen Prüfung möglicher 
Varianten haben sich Gemeinderat und 
Wasserversorgungskorporation für die ur-
sprüngliche Ausführung (gemäss Auflage-
projekt) ausgesprochen. Die Vorteile der 
von der Bürgerschaft bewilligten Variante 
überwiegen. Die Linienführung erfolgt in 
oder knapp neben der Walchenbachstrasse. 
Zudem kann eine 1996 stillgelegte Druck-
leitung des Elektrizitätswerkes als Trassee 
benutzt werden (Inline-Verfahren).

Haltestelle Amasis
Auf der Grabserbergstrasse, im Bereich 
Amasis, soll eine neue Bushaltestelle 
signalisiert werden (Halt auf Verlangen). 
Bauten sind keine vorgesehen; es werden 
lediglich Signale angebracht. Mit diesem 
Entscheid folgt der Rat dem Wunsch von 
Anwohnern.

Folgezertifizierung der St. Galler 
Wälder 2008 bis 2013
In den vergangenen Jahren konnte der St. 
Galler Wald flächendeckend zertifiziert 
werden. 95 % der St. Galler Waldfläche 
liessen sich für die Dauer von fünf Jahren 
bis 2008 nach den FSC- und Q-Label Kri-
terien zertifizieren. 

Die Nachfrage nach zertifiziertem Holz 
steigt stetig und der Marktzugang wird 
mit dem Zertifikat erheblich erleichtert. 
Deshalb steht nun die Folgezertifizierung 
für die Jahre 2008 bis 2013 an. Wiederum 
zeichnet der Waldwirtschaftsverband SG 
+ FL in enger Zusammenarbeit mit dem 
Forstdienst dafür verantwortlich. 

Der Gemeinderat hat auf Gesuch des Wald-
wirtschaftsverbandes SG + FL, im Namen 
der Kleinwaldeigentümer der Gemeinde 
Grabs, folgenden Anträgen zugestimmt:

• Die Politische Gemeinde Grabs übernim-
mt für die Zertifizierungsperiode 2008 
bis 2013 die offizielle Vertretung ihrer 
Kleinwaldbesitzer von 120 Hektaren.

• Die Kosten für die Zertifizierungsperiode 
2008 bis 2013 von insgesamt CHF 
450.00 werden durch die Politische Ge-
meinde Grabs getragen.

Feuerbrand - Karten der 
Schutzgebiete
Der Kanton St. Gallen will mit seiner 
Feuerbrandstrategie wertvolle Pflanzen-
bestände vor Feuerbrandbefall schützen. 
Gut gepflegte, grössere Hochstamm-
obstgärten sind bedeutend für die Obst-
produktion, das Landschaftsbild und die 
Ökologie. Obstanlagen ab einer bestimm-
ten Grösse sind wertschöpfungsintensive 
Kulturen, in denen ein wichtiges Grund-
nahrungsmittel produziert wird. Als wert-
volle Pflanzenbestände wurden festgelegt:

• bereits bestehende, gepflegte Obstanla-
gen (Niederstämme), die grösser als 50 
Aren sind; 

• geschlossene Hochstammobstgärten mit 
mehr als 100 Bäumen, welche in der 
Regel in einer Gemeinde mit hoher Obst-
baumdichte im Norden des Kantons lie-
gen müssen.

Die Bewirtschafter konnten Obstanlagen 
und Hochstammobstgärten als Schutzob-
jekte anmelden. Insgesamt haben 186 Be-
triebe mit einer oder mehreren Parzellen 
von dieser Möglichkeiten Gebrauch ge-
macht. Das Landwirtschaftsamt prüfte die 
Anmeldungen. 69 Betriebe mit Obstan-
lagen, 71 Betriebe mit Hochstammobst-
gärten sowie 22 Betriebe mit Obstanlagen 
und Hochstammobstgärten erfüllten die 
Anforderungen. Die Gesuche von 24 Be-
trieben wurden abgelehnt. Bei weiteren 22 
Betrieben wurden einzelne Schutzobjekte 
zurückgewiesen.

Jeder anerkannte Hochstammobstgarten 
und jede anerkannte Obstanlage bildet 
den Kern eines Schutzobjektes. In einem 
Gürtel von 500 Metern - gemessen ab 
den äusseren Grenzen des Kerns - kont-
rollieren die Gemeinden im Auftrag der 
Fachstelle Pflanzenschutz zweimal jähr-
lich und auf Antrag alle Wirtspflanzen 
auf Feuerbrandbefall. Im Kern des 
Schutzobjektes und im Gürtel müssen 
anfällige Apfel- und Birnensorten sowie 
Quittenbäume mit Befall gerodet werden. 
Dies trifft auch für alte abgehende, schwer 
kontrollierbare Bäume innerhalb der 
Schutzobjekte zu. Übrige befallene Kern-
obstsorten müssen zurück geschnitten 
werden. Befallene Zier- und Wildgehölze 
sind zu roden. Für Obstbäume können 
Rodungsentschädigungen ausgerichtet 
werden. Rückschnitt wird im Gegensatz 
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zum Jahr 2007, als dies im Rahmen des 
ausserordentlichen Massnahmenpakets 
der Regierung möglich war, nicht mehr 
entschädigt. Ausserhalb des 500-Meter-
Gürtels und der Kerne von Schutzobjekte 
werden keine Rodungsentschädigungen 
ausgerichtet und die Kontrollorgane wir-
ken im beratenden Sinn.

Das Landwirtschaftsamt hat alle bewillig-
ten Schutzobjekte mit ihrem 500-Meter-
Gürtel in Karten eingezeichnet. Der östli-
che Teil des Kantons Thurgau wurde von 
den zuständigen thurgauischen Fachstellen 
flächendeckend zum Schutzobjekt erklärt. 
Darum zieht sich entlang der Thurgauer 
Grenze von Horn bis nach Rossrüti eben-
falls ein 500-Meter-Gürtel. Die Gemeinden 
mit Schutzobjekten haben vom Landwirt-
schaftsamt Karten erhalten und wurden 
gebeten, die Karten ab dem 19. Mai 2008 
durch Aushang öffentlich bekannt zu 
machen. Die Karte „Feuerbrandschutzob-
jekte“ kann zudem seit dem 19. Mai 2008 
im Internet unter der Adresse www.geo-
portal.ch bei der Kartenauswahl „Land- + 
Forst- + Wirtschaft“ nachgeschlagen wer-
den. Eigentümer und Bewirtschafter von 
Feuerbrandwirtspflanzen werden gebeten, 
sich entsprechend zu informieren.

Sachbeschädigungen, Nacht-
ruhestörungen, Diebstähle 
durch Grabser Jugendliche
Im vergangenen Herbst mussten sich die 
Kantons- und die Gemeindepolizei ver-
mehrt mit Unruhe stiftenden Jugendlichen 
in Grabs befassen. Beim Gemeinderat 
und bei der Polizei sind Klagen wegen 
Sachbeschädigungen, Nachtruhestörungen 
und Diebstahl eingegangen. Insbesondere 
an Wochenenden hielten sich zu später 
Stunde zeitweise bis zu 20 Schüler und 
Jugendliche auf öffentlichen Plätzen auf; 
dies vornehmlich im Bereich des Schulhau-
ses Unterdorf. Bei diesen Treffen wurde 
meist sehr viel Alkohol konsumiert. 

Vandalismus ist die mutwillige Zerstörung 
von Gegenständen, meist aus Wut, Agressi-
vität oder Langeweile. Solches richtet sich 
in der Regel gegen die Öffentlichkeit, die 
Gesellschaft, den Staat und gegen das 
Gemeinwesen. Auslöser dieser Kraftakte 
ist in den meisten Fällen übermässiger Al-
koholkonsum.

Neben viel Ärger für die Betroffenen verur-
sacht der Vandalismus alljährlich Kosten 
von einigen Tausend Franken. Wer dafür 
aufkommen muss ist unbestritten. Es sind 
dies die Steuerzahlerin und der Steuer-
zahler. So suspekt es klingen mag - auch 
die Eltern der Schaden verursachenden 
Schüler und Jugendlichen gehören dazu.

Der Gemeinderat kann und will Sachbe-
schädigungen und Nachtruhestörungen 

nicht akzeptieren. Mit einer stärkeren 
Patrouillentätigkeit von Polizei und Si-
cherheitsdiensten wird seit einiger Zeit 
versucht, solchen Vorfällen so gut wie 
möglich Einhalt zu bieten. Gänzlich zu 
vermeiden sind sie jedoch nicht. 

Die Gemeindepolizei und die Kantonspoli-
zei haben in den vergangenen Monaten in 
Grabs intensive Ermittlungen wegen Dieb-
stahl und Sachbeschädigung vorgenom-
men. Die fehlbaren Jugendlichen wurden, 
nach intensiver Befragung von 24 Personen, 
eruiert und beim Untersuchungsamt sowie 
der Jugendanwaltschaft in Altstätten ver-
zeigt. Sie sollen für ihre Handlungen ohne 
Wenn und Aber zur Rechenschaft gezogen 
werden. 

Vermittler
August Mettler, Fabrikstrasse 8, Grabs, 
übt seit dem 01. Januar 2005 die sehr 
interessante und anspruchsvolle Aufgabe 
des Vermittlers aus. Nach mehrjähriger 
kompetenter Tätigkeit hat er nun auf den 
31. Juli 2008 seinen Rücktritt eingereicht. 
August Mettler verlegt seinen Wohnsitz 
nach Buchs. 

Der Gemeinderat bedankt sich bei August 
Mettler bestens für seine anspruchsvolle 
Arbeit im Dienste der Grabser Einwohner-
innen und Einwohner. Er wünscht ihm für 
die Zukunft alles Gute.

Bis zur Wahl eines neuen Vermittlers wer-
den die Aufgaben vom heutigen Stellver-
treter, Ernst Wild, Vermittler, Vorburg, 
Gams, wahrgenommen.

Erfolgreiche Weiterbildungen
Zwei unserer Mitarbeiter haben erfolg-
reich eine Weiterbildung abgeschlossen:

Patrick Schmid, Leiter Energie / Dienste
Fachmann Finanz- und Rechnungswesen

Andrea Bruhin, Stv. Leiterin Zivilstandsamt 
Berufsprüfung für Zivilstandsbeamtinnen

Gemeinderat und Personal gratulieren herz-
lich zu den bestandenen Prüfungen.

Veranstaltungen
Der Gemeinderat hat folgende Bewilligun-
gen erteilt:

Openair Kino 
23. Juli bis 10. August 2008 
jeweils von ca. 21.30 Uhr bis ca. 23.30 Uhr 
auf dem Areal der Reithalle Werdenberg
(inkl. Festwirtschaft)

Festwirtschaft Jugitag
07. September 2008, MZH Unterdorf
Organisation: STV Grabs

Festwirtschaft Tanzsonntag
28. September 2008, MZH Unterdorf
Organisation: Trachtengruppe Werdenberg

Informationen zum 
Grabser Trinkwasser

Die Wasserversorgung Grabs informiert 
ihre Kunden mindestens einmal jährlich 
über die Qualität des Trinkwassers.

Chemische Beurteilung
Wasserhärte
Bergzone 12 - 15 °fH (weich)
Mittelzone 15 - 20 °fH (mittelhart)
Talzone 15 - 20 °fH (mittelhart)
Das Wasser aus dem Grundwasserpump-
werk Studnerbach kann bis 28 °fH auf-
weisen, ist also ziemlich hart.
Nitratgehalt
Der durchschnittliche Nitratgehalt be-
trägt 3.1 mg/l bei einem Toleranzwert 
von 40 mg/l.

Hygienische Gesamtbeurteilung
Im Jahr 2007 wurden insgesamt 40 
Wasserproben mikrobiologisch und 15 
Wasserproben chemisch untersucht. 
Alle Proben entsprachen den gesetzli-
chen Vorschriften.

Herkunft des Wassers
Quelle Albrechtsbrunnen
31 % des Trinkwassers
Quellen Hugobühl
35 % des Trinkwassers
Quelle in den Bächen
26 % des Trinkwassers
Quellen Rieseli
7 % des Trinkwassers
Pumpwerk Studnerbach
7 % des Trinkwassers

Behandlung des Wassers
Das gesamte Quellwasser wird zur Si-
cherheit durch UV-Anlagen oder Na-
triumhypochlorid schonend entkeimt. 
Das Grundwasser wird ebenfalls mit 
UV-Anlagen entkeimt.

Besonderes
Das Qualitätssicherungssystem der Was-
serversorgung Grabs unterstützt mit ge-
regelten Abläufen und Kontrollen die 
Erhaltung der guten Wasserqualität.

Wasserpreis
Der Wasserpreis beträgt aktuell 90 Rap-
pen pro 1‘000 Liter Trinkwasser.

Weitere Informationen 
über die Wasserversorgung erhalten Sie 
unter www.grabs.ch / Portrait / Korpora-
tionen oder beim Brunnenmeister Paul 
Gantenbein (Tel. 081 771 34 13).
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Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl. = befestigte Flächen
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers
GE = Gesamteigentum
Gfl. = Gebäudegrundfläche
ME = Miteigentum
MFH = Mehrfamilienhaus 
Nr. = Grundstücknummer bzw. 
  Alpbuch-Blatt-Nummer
StWE-WQ = Stockwerkeigentums-
  Wertquote
Whs = Wohnhaus
Zi-Whg = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Eggenberger-Vetsch Frieda, Grabs SG, 
Eggenberger Johann Rudolf, Grabs SG 
und Eggenberger Werner, Grabs SG (ME 
zu je 1/3) an Pérez Payán Maria Nieves, 
Haag SG / Nr. 2557, Quaderstrasse 7 (622 
m² Gartenanlagen), EV: 01.02.2006

Peter Beat, Erbengemeinschaft (GE) an 
Peter-Limena Gabriela, Grabs SG / ½ ME-
Anteil an Nr. 972, Grabenstrasse 7 (Whs, 
789 m² Gfl., Strasse, Gartenanlagen), EV: 
23.01.2008

Nigg-Tischhauser Margrith, Lienz SG an 
Lutz Paul, Gams SG / 1/3 ME-Anteil an 
Nr. 626, Witiriet (6‘044 m² Wiese), EV: 
12.09.1990

Bachofner-Toth Margrit, Ettingen BL, 
Müller-Toth Helene, Gams SG und Toth 
Heinz, Montlingen SG (ME zu je 1/3) an 
Zünd-Eggenberger Patrick und Nicole, 
Grabs (ME zu ½) / Nr. 4620, Sandweg 5 
(Whs, Garage, 1‘024 m² Gfl., bef. Fl., Ge-
wässer), EV: 02.07.1999

Lippuner Johannes, Grabs SG an Schmid-
Bärtsch Elisabeth, Grabs SG / Nr. 3823, 
Lehn (Whs, 913 m² Gfl., Gartenanlagen), 
EV: 24.04.1996

Engler-Zogg Katharina, Erbengemein-
schaft (GE) an Eggenberger Ulrich, Grabs 
SG / Anteilsrecht Nr. M52038 (2 Weide- 
und Gebäudenutzungsrechte an der Alp 
Gampernei), EV: 26.09.2007

Lippuner Mathias, Mörschwil SG, und 
Lippuner Thomas, Grabs SG (ME zu ½) 
an Wild-Fenk Margaretha, Gams SG / 
Nr. S20374, Kirchgasse 7 (StWE-WQ 

Zivilstands-
nachrichten

Trauungen
09.05. Willi Walter, von Schiers GR, in 
Grabs, Bülsweg 4 und Gähwiler Alexand
ra, von Bütschwil SG, in Grabs, Bülsweg 
4, getraut in Grabs

09.05. Gantenbein Roger, von und in 
Grabs, Werdenstrasse 30 und Frauenfelder 
Valerie, von Henggart ZH und Schaffhau-
sen SH, in Grabs, Werdenstrasse 30, 
getraut in Grabs

119/1000, Wohnung Nr. 4 im 1. OG, Ost); 
Nr. M15189 und Nr. M15190, Kirchgasse 
7 (je 1/13 ME an Nr. S20378, Einstell-
halle mit 13 Autoabstellplätzen), EV: 
26.11.2004, 16.01.2007
Stricker Hans, Grabs SG an Stricker Hein-
rich, Grabs SG / Nr. 4010, Amadang 
(Scheune mit Maiensässwohnung, 16‘964 
m² Gfl., Strasse, Wiese, Gewässer), EV: 
12.10.1994
Gantenbein Christian, Grabserberg SG 
an Gantenbein Heinz, Grabserberg SG 
/ Nr. 2069, Hinteregg (Scheune, 29‘562 
m² Gfl., Strasse, Wiese, Gewässer), EV: 
05.03.1998; Nr. 3527, Cholgrueb (2‘472 m² 
Wiese, Wald), EV: 07.06.1974; Nr. 3541, 
Loch (Whs, Schopf, Remise, Scheune, 
24‘042 m² Gfl., Strasse, Wiese, Gewässer, 
Wald), EV: 07.06.1974; Nr. 3542, Unter-
schwendi (Whs, Remise, 62‘914 m² 
Gfl., Strasse, Wiese, Gartenanlagen, Ge-
wässer, Wald, Streue), EV: 16.03.1984; 
Nr. 3543, Impertschils (5‘834 m² Stras-
se, Wiese, Wald), EV: 07.06.1974; Nr. 
4276, Chaltenbach (548 m² Wiese), 
EV: 05.03.1998; Nr. 4410, Chaltenbach 
(Schopf, 7‘449 m² Gfl., Strasse, Wiese, 
Gewässer), EV: 05.03.1998
Zweidler Thomas, Grabs SG an Zweidler-
Rähmi Gabriela, Grabs SG, ½ ME-Anteil 
an Nr. 1174, Kreuzbergstrasse 14 (Whs, 
690 m² Gfl., Wege, Gartenanlagen), EV: 
22.12.1999, 22.03.2001
Schlegel-Lufi Rosmarie, Meilen ZH und 
Schlegel Annelise, Werdenberg SG (ME 
zu ½) an Vetsch Andreas, Werdenberg SG 
/ Nr. 520, Wässerten (5‘562 m² Wiese), 
EV: 14.08.1972, 16.04.2007
Schlegel Hans, Erbengemeinschaft (GE) 
an Vetsch Andreas, Werdenberg SG / Nr. 
521, Wässerten (9‘055 m² Wiese), EV: 
25.07.1989, 16.04.2007
Hinder-Sutter Martin und Irene, Grabs SG 
(ME zu ½) an Leeser Thomas, Buchs SG 
und Mastová Markéta, Buchs SG (ME zu 
½) / Nr. 1623, Ulmenweg 17 (Reihen-Ein-
familienhaus, Unterstand, 200 m² Gfl., 
Gartenanlagen), EV: 21.02.1991

30.05. Oswald Stefan, von Niederurnen 
GL, in Grabs, Staatsstrasse 33 und Mate 
Viorica, rumänische Staatsangehörige, 
in Horw LU, Kirchfeldhügel, getraut in 
Grabs

Geburten
02.05. Nikolaou Yannis, Sohn des Nikolaou 
Georgios, griechischer Staatsangehöriger 
und der Nikolaou Cornelia, von Sevelen 
SG, in Grabs, Narzissenweg 6, geboren 
in Grabs

Todesfälle
04.05. Zweifel geb. Schrepfer Hedwig, 
geb. 03.06.1923, von Glarus GL, in Grabs, 
Stütlihus, verwitwet von Zweifel Jakob, 
gestorben in Grabs

30.05. Schmitter geb. Gantenbein Anna, 
geb. 16.05.1925, von Grabs und Rothrist 
AG, in Grabs, Stütlihus, verwitwet von 
Schmitter Arthur, gestorben in Grabs

31.05. Vetsch Heinrich, geb. 25.07.1929, 
von und in Grabs, Dorfengrabenstrasse 17, 
verwitwet von Vetsch geb. Schäpper Els-
beth, gestorben in Grabs

PILZSCHUTZ

Verboten	ist:

■	 das	Pflücken	von	Pilzen	
	 zwischen	20.00	und	08.00	Uhr

■	 das	Sammeln	in	Gruppen
	 mit	mehr	als	drei	Personen,	
	 ausgenommen	Familien

■	 das	mutwillige	Zerstören	
	 von	Pilzen

■	 das	Verwenden	von	Geräten	
	 jeglicher	Art

Schonzeit:
1.	-	10.	jeden	Monats

in der Schonzeit ist jegliches 
Sammeln von Pilzen verboten!

Die	erlaubte	Menge	beträgt
2	kg	Pilze	pro	Person	und	Tag.

Der	Gemeinderat
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Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Optimal AG

eidg. dipl. Malermeister

Ochsensandstr. 4

9472 Grabs

Telefon 081 740 65 15

Fax 081 740 65 16

E-Mail optimalag@optimalag.ch

www.optimalag.ch

Ihr Malerteam vom Ort

Gewerbestrasse 2 , 9472 Grabs, Te lefon: 081 750 36 36, Te lefax : 081 750 36 30 
in fo@vetsch-bedachungen.ch, www.vetsch-bedachungen.ch

Kompetenz und Erfahrung
für Gebäudehüllen

in unserer Region

Vetsch s teht  für :

Fabrikstrasse 1 · CH-9472 Grabs
Telefon 081 750 38 00 · Telefax 081 750 38 08

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

SPITEX GRABSGAMS
 Natel  079 433 98 50
 Telefon Büro 081 771 32 54
 Fax  081 771 32 50
Homepage www.spitexwerdenberg.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung in den Stützpunkten:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs
Schulanlage Hof, 9473 Gams

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

GEMEINSAME ORGANISATION
Spenden / Mitgliederkonti

SpitexVerein Grabs
Post-Konto 90-14012-3
SpitexVerein Gams

Post-Konto 90-10350-9
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Zivilstandsbeamter mit viel Herzblut
Nach 18 Jahren verlässt Walter Siegrist die Gemeinde Grabs

Am 01. Juni 1990 trat Walter Siegrist als 
Leiter des Zivilstands und Einwohner
amtes in den Dienst der Politischen 
Gemeinde Grabs ein. Nach achtzehn
jähriger, erfolgreicher Tätigkeit wech
selt er nach Buchs ins regionale Zivil
standsamt.
MSt. - Insgesamt 36 Jahre hat Walter 
Siegrist in seiner Verwaltungslaufbahn 
auf Zivilstandsämtern gearbeitet. Vieles 
hat er in dieser Zeit erlebt, zahlreiche 
Änderungen in seinem Arbeitsbereich 
bewältigt. 
In den letzten zehn Jahren hat sich in 
seinem Arbeitsbereich  und der Gesetzge-
bung mehr geändert als insgesamt in den 
Jahrzehnten davor.
Trotz dieser Umbrüche, den gesetzlichen 
und strukturellen Änderungen sowie 
dem Wechsel ins Informatikzeitalter hat 
Walter Siegrist jederzeit den Menschen 
im Mittelpunkt gesehen. Er schätzte an 
seiner Arbeit vor allem den täglichen 
Kundenkontakt. Für Ehe- und Trauer-
leute - Walter Siegrist leitete auch das 
Bestattungsamt - zeigte er sich stets sehr 
hilfsbereit und einfühlsam. Es bereitete 
Walter Siegrist täglich Freude, Mitmen-
schen weiterhelfen zu können. 

Nach zwei bzw. nach sieben Jahren stel
len sich Andrea Bruhin (Zivilstandsamt) 
und Monika Eggenberger (Betreibungs
amt) einer neuen Herausforderung.

MSt. - Nebst Walter Siegrist sagen auch zwei 
Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung 
Grabs „Auf Wiedersehn“.

Andrea Bruhin wechselt nach Buchs
Andrea Bruhin arbeitet seit dem 01. März 
2006 auf dem Zivilstandsamt Grabs. 
Sie wechselt im Juli ins neue regionale 
Zivilstandsamt Buchs. Zusammen mit 
ihren Berufskollegen wird sie dort Gebur-
ten, Todesfälle, Eheschliessungen und 
Kindanerkennungen der Werdenberger 
Gemeinden verarbeiten. Andrea Bruhin 
wird zudem im Buchser Einwohneramt 
wirken.

Die vergangenen Jahre im Zivilstands-
wesen waren geprägt vom Umbruch. 
Die schrittweise Regionalisierung - erst 

Neun Jahre Frauenpower
Austritt von Andrea Bruhin und Monika Eggenberger 

Herzblut
Die Trauungen von Walter Siegrist sind 
legendär. Sie sind nicht einfach ein bürokra-
tischer Akt - vielmehr geht er, so gut er 
kann, auf individuelle Wünsche der Eheleu-
te ein und gestaltet den staatlichen Akt 
sehr menschlich. Obwohl Walter Siegrist 

bis heute bei über Tausend Brautpaaren 
das Ja-Wort beurkundet hat, kann er nach 
wie vor keine Garantien abgeben, dass 
diese Ehen dann auch halten. Mit einem 
träfen Spruch, einem Gedicht oder einem 
symbolischen Gegenstand versteht er es 
jedoch immer wieder, die Brautpaare an 

ihr Versprechen und den eigentlichen 
Charakter der Trauung hinzuweisen.

Neue Herausforderung 
Nichts ist gewiss, ausser die Veränderung. 
Dies gilt auch für die st. gallischen Zi-
vilstandsämter. Im Rahmen der Regio-
nalisierung werden die Zivilstandsämter 
Grabs und Buchs zu einem regionalen - 
nämlich dem Zivilstandsamt Werdenberg 
in Buchs - zusammengelegt (vgl. Bericht 
auf Seite 1). Walter Siegrist wechselt auf 
den 01. Juli 2008 nach Buchs. Dort erwar-
tet ihn eine neue Herausforderung, der er 
sich gerne stellt.

Gemeinderat und Personal danken Walter 
Siegrist für seine langjährigen, treuen 
Dienste zugunsten der Gemeinde und der 
Grabser Bevölkerung. 

Sie wünschen ihm privat und für den wei-
teren Berufsweg alles Gute, viel Glück 
und beste Gesundheit.

der Zusammengang mit den Gemeinden 
Sennwald und Gams und ab kommendem 
Sommer mit den Gemeinden Wartau, Se-
velen und Buchs - hatte grossen Einfluss 
auf ihre tägliche Arbeit. 

Der Wechsel von der konventionellen Re-
gisterführung zur elektronischen brachte 
ebenfalls umfangreiche Nacherfassungsa-
beiten mit sich. 

Das Regionale Zivilstandsamt in Buchs 
erhält mit Andrea Bruhin eine bestens aus-
gewiesene Fachfrau. Nach mehrjähriger 
Berufspraxis hat sie kürzlich die Berufs-
prüfung für Zivilstandsbeamtinnen und 
-beamte mit Erfolg absolviert. Grabs ver-
liert mit Andrea Bruhin eine engagierte, 
kompetente Zivilstandsbeamtin.

Neue Herausforderung für 
Monika Eggenberger
Monika Eggenberger hat am 02. April 2001 
ihre Tätigkeit auf der Gemeindeverwaltung 

Grabs, in den Abteilungen Grundbuchamt/ 
Landwirtschaftsamt und Betreibungsamt  
aufgenommen. Sie wechselte von der Privat-
wirtschaft in die öffentliche Verwaltung. 
Dank ihrer guten Auffassungsgabe, Initia-
tive und Einsatzfreude arbeitete sich Moni-
ka Eggenberger rasch in das vielseitige 
Tätigkeitsgebiet ein.

Am 16. Juli 2007 wurde ihr die Leitung 
des Betreibungsamtes übertragen. Auch 
diese anspruchsvolle Funktion hat sie mit 
Bravour gemeistert. Nach siebenjähriger 
Tätigkeit hat Monika Eggenberger die 
Gemeindeverwaltung Grabs Ende April 
verlassen. Sie will sich einer neuen berufli-
chen Herausforderung stellen.

Gemeinderat und Personal danken Andrea 
Bruhin und Monika Eggenberger für ihre 
geschätzten Dienste zugunsten der Ge-
meinde und der Grabser Bevölkerung. Sie 
wünschen den beiden beruflich und privat 
alles Gute für die Zukunft.
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Veranstaltungen
Juni

18. Evang.Reform. Kirchgemeinde
GrabsGams
19.00 Uhr, Oase Gams: Meditation

18. Kath. Kirchgemeinde BuchsGrabs
15.00 Uhr, kath. Pfarreiheim Buchs: 
Eltern-Kind-Gruppe; Auskunft: 
Jutta Pacholleck (081 756 46 52)

20. Kath. Kirchgemeinde BuchsGrabs
19.00 Uhr, kath. Kirche Buchs: Mess-
feier zum Flüchtlingstag, anschl. Apéro
mit fremdländischen Spezialitäten

20. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend

22. Einwohnerverein Werdenberg
14.00 Uhr: Bio-Hofbesichtigung bei 
Andi & Annelies Vetsch, Wunn;
Anmeldung Tel. 081 771 43 71

22. Evang.Reform. Kirchgemeinde
GrabsGams
09.30 Uhr: Gottesdienst mir Pfr. 
H. Jaquemar

22. Kath. Kirchgemeinde BuchsGrabs
19.15 Uhr, kath. Kirche Buchs: Taizé-
Gebet für Jugendliche; Auskunft: 
Raymund Disler (081 771 51 06)

23.25. Reitverein Werdenberg
Reithalle Werdenberg: Springkonkurrenz
(inkl. Festwirtschaft und Hüpfburg)

27. Rotes Kreuz
14.00 Uhr, KGH: Seniorennachmittag, 
Abholdienst Tel. 081 771 39 65

27. Militärschützenverein Werden
berg und Schützenverein Grabs
18.00 Uhr, Schützenstand Ils: 
Freie Übung

27./28. Tennisclub Grabs
17.00 Uhr: Mixed Clubmeisterschaften

27.29. Jodlerklub Bergfinkli
Eidg. Jodlerfest Luzern

27.29. Turnverein Grabs
Kantonalturnfest Herisau

28. Skiclub Margelkopf
Rest. Hörnli: Hauptversammlung

28. Tennisclub Grabs
Jubiläumsfest „30 Jahre TC Grabs“

29. Evang.Reform. Kirchgemeinde
GrabsGams
Taufsonntag
09.00 Uhr: Einsingen mit Kirchenchor
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. 
J. Bachmann (Mitwirkung Kirchenchor)
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

Nächste	Ausgabe
des	Grabser
Gemeindeblattes:

Dienstag,	15.	Juli	2008

Inserat- und Textannahme bis spätes-
tens Donnerstag,	 03.	 Juli	 2008	
bei	der	Gemeinderatskanzlei

!!!	Achtung	!!!

Das	Sommernachtsfest	
auf	der	Piazza	Grande	

(Dorfstrasse)	Grabs
findet	dieses	Jahr	

nicht	statt
Das Sommernachtsfest soll im Jahr 2009 
umorganisiert werden. Die Organisato-
ren möchten vermehrt mit den Grabser 
Vereinen zusammenarbeiten.

Nähere Informationen werden an der 
Generalversammlung der Grabser Hal-
lengenossenschaft (GHG) im November 
2008 bekannt gegeben.

Bei Fragen wenden Sie sich bis dahin 
an:

M. Vetsch AG
081 771 44 66
mvetsch@catv.rol.ch

!!!	Achtung	!!!

Alpsennerei	
Höhi-Voralp

Bei uns erhalten Sie wieder die feinen 
Alpmilchprodukte.

Auf Ihren Besuch freuen sich

Marianne und Sepp Schumacher

Tel. 081 740 35 10

Fussballclub	Grabs
F-Junioren

Für fussballbegeisterte Kinder (Knaben 
und Mädchen) ab Jahrgang 2002: 

wöchentliches Training
ab 13. August 2008,

jeweils am Mittwoch, 
von 16.30 bis 18.00 Uhr,

auf dem Fussballplatz Mühlbach

für das Training verantwortlich:
Fussballschule (Jg. 2002)
Brigitte Schmid, Tel. 081 771 49 72

FJunioren 2 (Jg. 2001)
Diego Forrer, Tel. 081 771 77 46

FJunioren 1 (Jg. 2000)
John Bachmann, Tel. 081 771 72 00

Eine vorgängige Anmeldung ist nicht 
notwendig.

Öffentliche	Auflage

Gestützt auf Art. 39 ff. des kantonalen 
Strassengesetzes (sGS 732.1) 
Teilstrassen- und Landerwerbsplan 
Grabserbergstrasse
Beschluss des Gemeinderates
09. Juni 2008
Öffentliche Auflage
18. Juni bis 17. Juli 2008
Auflageort
Tiefbau / Energie Grabs, Lindenweg 4
Rechtsmittel
Wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse 
dartun kann, ist berechtigt, innert der 
Auflagefrist schriftlich und begründet Ein-
sprache beim Gemeinderat zu erheben.

Referendumsvorlage

Fakultatives Referendum nach Gemein-
degesetz und Gemeinde- bzw. Korpora-
tionsordnung 
Vereinbarung betreffend Vorbe-
reitung und Durchführung von 
Urnenabstimmungen der Wasser-
versorgungskorporation Grabs mit 
der Politischen Gemeinde Grabs
Beschluss
Gemeinderat: 09. Juni 2008
Verwaltungsrat: 10. Juni 2008
Referendumsfrist
18. Juni bis 17. Juli 2008
Ort der Auflage
Gemeinderatskanzlei, Büro 11
Wasserversorgung, Fabrikstrasse 26
Quorum für das Zustandekommen
200 gültige Unterschriften
Ein allfälliges Referendumsbegehren ist 
vor Ablauf der Referendumsfrist dem Ge-
meinderat bzw. dem Verwaltungsrat der 
Wasserversorgungskorporation Grabs ein-
zureichen. Das Datum des Poststempels 
genügt nicht für die Fristwahrung.
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Veranstaltungen
Juli

Einwohnerstand
am 31. Mai 2008
Einwohnerstand Total 6‘735 *
davon Grabser Bürger 2‘366
Niedergelassene 3‘146
Wochenaufenthalter /
Nebenniedergelassene 93
Ausländer 1‘130 *
* inkl. 68 Kurz- und Wochenaufenthalter,
 Asylbewerber, vorläufig Aufgenommene,
 Schutzbedürftige und Grenzgänger EG/EFTA.

02. Samariterverein Grabs
Vereinsübung, Tel. 081 771 39 04
02. Evang.Reform. Kirchgemeinde
GrabsGams
19.00 Uhr: Taizé-Gebet
03. Evang.Reform. Kirchgemeinde
GrabsGams
19.00 Uhr, Kirche: Singen für jedermann
04. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend
04. Kath. Kirchgemeinde BuchsGrabs
15.30 Uhr, Stütlihus: Messfeier
05. Werdenberger Buuramart
06. oder 13. Evang.Reform. Kirchge
meinde GrabsGams und Kath. Kirch
gemeinde BuchsGrabs
10.30 Uhr, Gamperfin: Ökumenischer 
Alpgottesdienst mit Taufe; Abfahrt mit 
Bus ab Kirchplatz: 09.50 Uhr; bei 
ungünstiger Witterung um 09.30 Uhr 
in der Kirche
06. oder 13. Jodlerklub Bergfinkli
Älplerchilbi Gamperfin
07.18. Kath. Kirchgemeinde Buchs
Grabs
Sommerlager Jungwacht / Blauring; 
Auskunft Petra Oehninger-Arens 
(081 771 24 04)
11. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend
11. Kath. Kirchgemeinde BuchsGrabs
10.00 Uhr, Pflegeheim: Messfeier
12./13. Reitverein Werdenberg
Reithalle Werdenberg: Dressurprüfungen 
(inkl. Festwirtschaft)
Samstag: Freie Prüfungen Stufe I
Sonntag: Stufe II und L-Prüfungen
13. Ortsgemeinde
13.00 Uhr: Karstwanderung (Infor-
mationsanlass über das Karstgebiet
Gamsalpzone); Start beim Bergrestaurant
Gamsalp (erreichbar mit den Sessel-
bahnen Wildhaus-Oberdorf-Gamsalp)
18. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend
20. Landfrauen Grabs
Familiengrill
20. Evang.Reform. Kirchgemeinde
GrabsGams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit M. Nägele
25. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend
27. Evang.Reform. Kirchgemeinde
GrabsGams
09.30 Uhr: Gottesdienst

Karstwanderungen	auf	Gamsalp
Entdecken,	Kennenlernen,	Verstehen

Wir laden Sie herzlich zu den 

geführten Karstwanderungen von Spezialisten der 
Arbeitsgemeinschaft für Speläologie Regensdorf ein:

Sonntag, 13. Juli 2008 um 09.30 Uhr auf der Gamsalp
(erreichbar mit den Sesselbahnen Wildhaus - Oberdorf - Gamsalp)

Dauer ca. 3 bis 4 Stunden inkl. Informationen

Die Führung ist kostenlos. Sie können die Führung jederzeit abbrechen 
und selbstständig zur Gamsalp zurückkehren oder eine individuelle 

Wanderung fortsetzen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mit dem zum Verkauf angebotenen Karstwanderführer können Sie 
Ihre Wanderung auf der Gamsalp planen oder das Buch als 

„Nachschlagewerk“ im Gelände heranziehen:

Karstwanderführer Gamsalp, 130 Seiten
ISBN-13: 978-3-033-00958-5, CHF 20.00

Verlag: Ortsgemeinde Grabs und Politische Gemeinde Grabs SG
www.agsr.ch

Einfach, günstig 
und komfortabel 
telefonieren über 
das Kabelnetz.

T. 081 750 35 00
www.grabs.ch

gemeinde.grabs@grabs.ch



     Juni 2008

10

Schreinerei - Fensterbau
Gässli 2 9472 Grabs
Telefon 081/ 771 31 77
Telefax 081/ 771 45 14
info@vetsch-fenster.ch
www.vetsch-fenster.ch

Ihr Fachbetrieb für Holzfenster, 
Holz-Metallfenster

und Kunststoff-Fenster

Ihre Fenster werden von uns auftragsbezogen und auf Mass
fabriziert.
Eine saubere und fachgerechte Montage wird durch unsere
Fenstermonteure garantiert.

Mehr Informationen erwünscht? Verlangen Sie unseren
Prospekt, oder rufen Sie einfach bei uns an.

•

•

D
e

r
rich

tige
Partner

ru
n

d

ums Wasser...

KOMPETENT
UND

ZUVERLÄSSIG

Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

WERNER

GANTENBEIN AG

DER PROFI FÜR RENOVATIONEN, BERATUNG UND AUSFÜHRUNG

9472 GRABS TEL. 081 771 22 97 NATEL 079 681 22 97

WERNER
GANTENBEIN AG
ZIMMERARBEITEN
INNENAUSBAU
BEDACHUNGEN

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com
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Berufsorientiertes lebenslanges Lernen
Lernfestival Werdenberg unter dem Motto „Gut zu wissen“

Am Wochenende vom 05. / 06. Sep
tember 2008 findet in der Region 
Werdenberg erstmals das Lernfestival 
unter dem Motto „Gut zu wissen“ statt. 
Eine breite Bevölkerung erhält die Ge
legenheit, sich unverbindlich mit der 
persönlichen Weiterbildungssituation 
auseinanderzusetzen. Das Werdenber
ger Lernfestival ist Teil der nationalen 
Weiterbildungskampagne, die bereits 
zum fünften Mal durchgeführt wird. 
Die regionalen Initianten aus den Berei
chen Gewerbe, Bildung und Berufsbe
ratung überzeugen mit einem schweiz
weit einmaligen Konzept.

RL. - Dieses Jahr findet die fünfte Ausgabe 
des Lernfestivals statt. Im Kanton St. Gallen 
gesellt sich zu den Regionen Wil, Wattwil, 
Rapperswil-Jona, Rheintal und Sargans 
zum ersten Mal die Region Werdenberg. 
Während mehreren Tagen werden unter-
schiedliche Bildungsveranstaltungen ange-
boten.

Das Werdenberger Organisationskomitee 
mit Peter Keller (Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum bzb / Leitung und Initiative), 
Hans Eggenberger (GIV Wartau), Herbert 
Bokstaller (GIV Buchs), Verena Hofmann 

und Dölf Meier (Berufs- und Laufbahn-
beratung Werdenberg) sowie Albert Hehli 
(Ausbildungsleiter OC Oerlikon) schlägt 
einen neuen Weg ein. Das Konzept des 
Lernfestivals Werdenberg besteht aus 
mehreren, dezentral durchgeführten Veran-
staltungen. 

Berufsorientiertes lebenslanges 
Lernen
Oberstes Ziel der Werdenberger Ausgabe 
ist es, Arbeitnehmende für „lebenslanges 
Lernen“ im berufsorientierten Bereich zu 
sensibilisieren und zu motivieren. Gut 
ausgebildete Arbeitnehmende erhalten ge-

genüber ihren Unternehmen eine stärkere 
Stellung, erleben mehr Anerkennung im 
Berufsalltag und steigern ebenso ihre Fit-
ness für den Arbeitsmarkt. Unternehmen 
ihrerseits profitieren von qualifizierten und 
motivierten Mitarbeitenden und erhöhen 
damit ihre Wettbewerbsfähigkeit. Umge-
setzt werden die Bestrebungen mit meh-
reren Veranstaltungen an verschiedenen 
Orten, wobei jeweils unterschiedliche 
Zielgruppen in ihrem gewohnten Umfeld 
erreicht werden.

Am Donnerstag, 21. August 2008 von 17.00 
bis 20.00 Uhr lädt das OK Lernfestival Wer-
denberg zu einer Podiumsdiskussion zum 
Thema „Wirtschaft und Weiterbildung“ 
ein. 

Hochkarätige Referenten - beispielsweise 
Dr. Franz Marty (VR-Präsident Raiffeisen 
Schweiz), Daniela Merz (Stiftung für 
Arbeit, St. Gallen) oder Dr. Markus Weil 
(Uni Zürich) sowie Verantwortliche aus 
dem St. Galler Gewerbeverband - erläu-
tern und diskutieren verschiedene Aspekte 
der Thematik anhand praktischer Fragen.

Am Wochenende vom 05. und 06. Septem-

ber 2008 finden verschiedene Veranstal-
tungen bei mehreren Arbeitgebern mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten rund 
um das Thema „lebenslanges Lernen“ 
statt. Angesprochen sind Arbeitnehmende 
sowie die interessierte Bevölkerung.

Bauhaupt- und Nebengewerbe, 
Thematik Wiedereinstieg
Weiterbildungs- und Beratungsinstitutio-
nen, Berufsverbände und KMUs aus dem 
Umfeld des Bauhaupt- und Nebengewerbes 
präsentieren auf dem Areal der Marty 
Gruppe AG in Azmoos am Freitag, 05. 
September 2008 von 16.00 bis 20.00 Uhr 
ihre Angebote, beraten Interessenten und 
stellen „Best practice“-Beispiele betriebs-
interner Weiterbildung vor.

Für Wiedereinsteigende und Arbeitneh-
mende „50+“ wird auf der Bahnhofstrasse 
in Buchs am Samstag, 06. September 2008 
von 10.00 bis 14.00 Uhr auf unkompli-
zierte und unverbindliche Art die Mög-
lichkeit geboten, sich seiner Fähigkeiten 
und Erfahrungen bewusst zu werden und 
somit die Basis für eine persönliche Weiter-
bildungsplanung zu schaffen. 

Breite Unterstützung aus 
der Region
Zahlreiche namhafte und regional veran-
kerte Persönlichkeiten aus Politik, Wirt-
schaft und Bildung tragen die Idee und 
das Projekt des Lernfestivals Werdenberg 
2008. So haben die Nationalräte Walter 
Müller und Hildegard Fässler, die Ge-
meindepräsidenten der Region Werden-
berg sowie die Präsidenten der lokalen Ge-
werbevereine ihre Unterstützung zugesagt. 
Die Regionalplanung Werdenberg fördert 
die Aktion finanziell, Buchs Marketing 
hilft bei der Organisation mit.

Weitere Informationen sind zu finden unter 
www.lernfestivalsg.ch.
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wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade

Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung

Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

Altpapier

9472 Grabs, Tel. 081 771 25 25
www.EggenbergerAG.ch

Kaufen laufend Altpapier
in Grossmengen zu Bestpreisen!

Waggon verladen oder abgeholt.

Isa Heiri
Seit 1915 Ihr Entsorgungs-Profi

079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs
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Wir gratulieren allen im Juli geborenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich zum Geburtstag 

und wünschen ihnen allen und ganz speziell unseren 
vorstehenden Jubilarinnen und Jubilaren (80 und älter) 

alles Gute und einen frohen Lebensabend.

07. Juli 1916
Bicker-Sturzenegger Johannes
Ampadell 3201, 9472 Grabs

29. Juli 1919
Vetsch-Ponsold Johann Jakob
Dorfstrasse 18, 9472 Grabs

15. Juli 1920
Gantenbein-Zogg Ursula
Forst 2510, 9472 Grabs

27. Juli 1920
Rutz-Schlegel Katharina
Schwalbenweg 4, 9470 Werdenberg

11. Juli 1922
Fuchs-Lippuner Josef
Bülsweg 6, 9472 Grabs

14. Juli 1923
Nef-Meier Olga
Hirschweg 15, 9472 Grabs

24. Juli 1924
Hardegger-Schöb Xaver
Staatsstrasse 106, 9472 Grabs

08. Juli 1925
Köpfle-Eggenberger Willibald
Rietzaunstrasse 6, 9472 Grabs

11. Juli 1925
Beer-Eggenberger Katharina
Büntlistrasse 25, 9472 Grabs

26. Juli 1925
Vetsch-Stricker Magdalena
Hochhausstrasse 1a, 9472 Grabs

27. Juli 1925
Sprecher-Vetsch Katharina
Rieteren 2219, 9472 Grabserberg

29. Juli 1925
Stricker-Hitz Gertrud
Birkenweg 3, 9472 Grabs

31. Juli 1925
Rohrer-Bernegger Rudolf
Werdenstrasse 30, 9472 Grabs

06. Juli 1926
Hartmann-Eggenberger Katharina
Buechrüti 2588, 9472 Grabs

18. Juli 1926
Gantenbein-Lippuner Andreas
Staatsstrasse 42, 9472 Grabs

06. Juli 1927
Eisenhut-Schlegel Margreth
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

07. Juli 1927
Schlegel Kaspar
Grist 1492, 9472 Grabs

18. Juli 1927
Schwendener-Lichtnegger Margareta
Schwalbenweg 6, 9470 Werdenberg

20. Juli 1927
Eggenberger-Zogg Anna
Werdenstrasse 27, 9472 Grabs

06. Juli 1928
Schlegel-Meidl Magdalena
Hirschweg 5, 9472 Grabs

23. Juli 1928
Eggenberger Babetta
Bürgerheimstrasse 9, 9472 Grabs

27. Juli 1928
Züger-Padrun Erika
Bürgerheimstrasse 2, 9472 Grabs

31. Juli 1928
Vetsch-Stricker Anna Barbara
Obergatter 440, 9472 Grabs
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Fundbüro

Das Fundbüro der Gemeinde Grabs be-
findet sich im Rathaus, Gemeindebüro 
(Büro Nr. 4).

Fundgegenstände können während der 
Büro-Öffnungszeiten im Fundbüro ab-
gegeben bzw. abgeholt werden. 

Sie erreichen uns telefonisch unter der 
Nummer 081 750 35 00. In letzter Zeit 
sind unter anderem abgegeben wor-
den:

Wertsachen

Schlüssel

Sonnenbrillen

Brillen

Vermissen Sie etwas?
Dann nehmen Sie mit uns 

Kontakt auf.

Der	Turmfalk	-	Vogel	des	Jahres	2008

Der Turmfalk ist bekannt als guter Mäusejäger. 
Er ist der einzige Vogel, der in der Luft stehen 
bleiben kann. Er baut keine Nester. Einen Kasten 
am Gebäude für seine Brut nimmt er aber gerne 
in Anspruch. 
Grundeigentümer, die an einem Brutkasten inter-
essiert sind, melden sich beim Grabser Vogel-
schutzobmann Harry Schäpper (Tel. 081 771 33 
20).
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Seniorennachmittage	in	der	Gemeinde	Grabs

In unserer Gemeinde werden - über das ganze Jahr verteilt - fünf Seniorennachmittage 
und ein Ausflug für Ältere angeboten. Zwei Seniorennachmittage und der Ausflug wer-
den von der evangelischen Kirche organisiert und finanziert (Gruppe Kirchgemeinde). 
Dafür zuständig sind Diakon Martin Nägele und Elisabeth Hehli. Unterstützt werden 
sie von einer engagierten Gruppe freiwilliger Helferinnen.

Die anderen drei Seniorennachmittage bereitet ein Team vor, welches vom Schweizeri-
schen Roten Kreuz (SRK) Kanton St. Gallen unterstützt wird. Heidi Eggenberger-
Vetsch ist die Ansprechperson dieser Gruppe (Tel. 081 771 39 65). Die beiden 
Gruppen (Kirchgemeinde und Rotes Kreuz) sprechen die Daten miteinander ab und 
publizieren sie gemeinsam. 

Beide Anbieter versuchen, den älte-
ren Bewohnern unserer Gemeinde 
Nachmittage in froher Gemeinschaft 
bei Musik, Gesang sowie heiteren 
und ernsten Geschichten anzubie-
ten, wobei natürlich das Zvieri nicht 
fehlen darf. 

Die Seniorennachmittage finden je-
weils an einem Freitagnachmittag 
im Kirchgemeindehaus statt. Beginn 
ist um 14.00 Uhr. 

Das Programm dauert eine gute Stunde - anschliessend folgt das Zvieri. Es wird ein 
Abholdienst angeboten.

Die genauen Daten aller Seniorennachmittage erfahren Sie im Veranstaltungskalender 
des Gemeindeblattes, im Kirchenboten, auf Plakaten und Handzetteln und in einem 
„Eingesandt“ im W&O, kurz vor der Veranstaltung.

Nächster Termin
Der nächste Seniorennachmittag findet am 27. Juni 2008 statt. Käthi Bossart spielt 
auf dem Keyboard und Andreas Pfister (Rotkreuz Regionalleiter) weckt Erinnerungen 
an vergangene Rotkreuz-Aktivitäten.
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Verhütung	von	Lärm

rs. - Die längere Tagesdauer infolge 
Sommerzeit und Zeitumstellung schafft 
meist auch mehr Raum für Aktivitäten 
ums Haus oder auf dem Balkon. Weil 
die Entfernung zum Nachbarn oft sehr 
kurz ist, kann diese zusätzliche Lebens-
qualität jedoch sehr rasch beeinträch-
tigt werden. Streitigkeiten über Lärm-
belästigungen durch Rasenmäher oder 
Geruchsimmissionen bei Grillpartys 
sind aufreibend und können mitunter 
in längere Feindseligkeiten münden. 
Dabei könnten solche Auseinanderset-
zungen meist recht einfach vermieden 
werden, wenn einige wenige Grundre-
geln eingehalten werden: 

	Keine lärmigen Garten- und Haus-
arbeiten wie Rasenmähen, Motor-
sägen, Teppiche klopfen, Renova-
tionsarbeiten etc. während der Mit-
tagszeit von 12.00 bis 13.30 Uhr 
sowie abends ab 20.00 Uhr bis mor-
gens um 8.00 Uhr. 

	Sparsames Einsetzen chemischer 
Anzündhilfen wie Pasten und Zünd-
würfel, da diese oft unangenehmen 
Geruch erzeugen. Einige mit Brenn-
sprit getränkte Holzkohlen sind billi-
ger, genauso zuverlässig und stinken 
erst noch weit weniger. 

	Balkons von Mehrfamilienhäusern 
sind eher ungeeignete Grillorte. So-
fern die Hausordnung das Grillieren 
dort überhaupt zulässt, empfiehlt sich 
eher ein Gasgrill, der kaum Rauch 
und weniger Geruch erzeugt. 

	Auch Streitigkeiten nach Gartenfes-
ten lassen sich vermeiden: Wollen 
Sie mit Ihren Freunden die Sommer-
abende geniessen, teilen Sie das den 
Nachbarn doch mit. Oder beachten 
Sie wenigstens, dass zwischen 22.00 
Uhr abends und 7.00 Uhr morgens 
die Nachtruhe grundsätzlich einzuhal-
ten ist. Mit einem rechtzeitigen, 
gutnachbarlichen Gespräch kommt 
mancher Ärger erst gar nicht auf. 
Was natürlich nun nicht heisst, dass 
man sich ängstlich alle sommerlichen 
Freuden versagen muss.

Zusammenleben setzt ein bestimm-
tes Mass an Toleranz voraus. Etwas, 
das Sie von Ihren Nachbarn durchaus 
auch erwarten dürfen. Aber denken Sie 
daran: Toleranz ist immer ein Geschäft 
auf Gegenseitigkeit! Was Sie für sich 
beanspruchen, steht ihren Nachbarn 
auch zu. In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen eine schöne und friedliche Som-
merzeit voller Lebensfreude.

bfu-Tipp:	Vorsicht	beim	Rasenmähen

Fürs Rasenmähen ist kein grüner Daumen nötig. Damit aber sämtliche Finger und 
Zehen dort bleiben, wo sie hingehören, sollte man etwas Sorge walten lassen. Rund 
1‘000 Menschen verletzen sich in der Schweiz jährlich beim Rasenmähen so schwer, 
dass sie einer ärztlichen Behandlung bedürfen. Meistens weil Hände oder Füsse in die 
Klingen der Maschine geraten sind. Es kommt aber auch immer wieder zu Stromschlä-
gen wegen durchgetrennter Kabel.

Die bfu-Tipps für sicheres Rasenmähen: 
• Ältere Rasenmäher wenn möglich durch neuere mit integriertem Sicherheitssystem 

ersetzen. 
• Mit einem Elektro-Rasenmäher nie bei Regen mähen. Die Kombination von Elektri-

zität und Wasser kann im schlimmsten Fall tödlich enden. 
• Robuste Schuhe mit fester Sohle tragen. Den Rasen nie barfuss mähen. 
• Am Hang nie über dem Rasenmäher stehen, wenn möglich seitwärts mähen. Sonst 

kann man, wenn man ausrutscht, von den Klingen des Geräts erfasst werden. 
• Stecker ausziehen, bzw. Gerät ausschalten, bevor man die Klingen von Gras und 

Schmutz befreit. 
• Rasenmäher abschalten, bevor man in dessen unmittelbarer Nähe hinderliche Ob-

jekte aus dem Gras klaubt. 
• Beim Mähen immer auf die Kabelführung achten: Das Kabel sollte einem nicht in 

den Weg kommen. 
• Für Elektrogeräte im Freien spezielle Kabelverlängerungen mit einem Mutterstück 

am auslaufenden Ende verwenden. Ein Fehlerstrom-Schutzschalter schützt zusätz-
lich, indem er im Notfall den Stromfluss unterbricht. 
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Schulrats-
verhandlungen

Prov.	Klasseneinteilung	
2008	/	2009

Kindergarten
1. Kindergartenjahr 72
2. Kindergartenjahr 73 145
Einschulungsjahr  11
Primarschule
1. Klasse 69
2. Klasse 75
3. Klasse 83
4. Klasse 74
5. Klasse 80
6. Klasse 90 471
Oberstufe
1. Sek 61
2. Sek 45
3. Sek 50
1. Real 41
2. Real 28
3. Real 28 253
Total  880

Personelles
Neueintritte
Schulexperten warnen vor einem sich 
abzeichnenden Lehrkräftemangel. Der 
Schulgemeinde Grabs ist es trotz diesen 
Tendenzen gelungen, alle Austritte und 
Pensionierungen mit der Neuanstellung 
von fachlich kompetenten Pädagoginnen 
und Pädagogen aufzufangen.
Auf das kommende Schuljahr sind fol-
gende Neueintritte zu verzeichnen:
Oberstufe Kirchbünt
Jenny Giger, Werdenberg, Reallehrerin
Florian Zäch, Balgach, Reallehrer
Doris Schmid, Gams, Hauswirtschafts-
lehrerin 
Jeanette Scherrer, Grabs, Handarbeits-
lehrerin
Wolfgang Ludescher, Musiklehrkraft
Kindergarten Berg
Regula Arpagaus, Gams, Kindergärtnerin
Kindergarten Stütli
Michelle Köppel, Au, Kindergärtnerin
Schuleinheit Feld
Sabine Seeli, Walenstadt, Schulische 
Heilpädagogin 
Schuleinheit Quader
Sara Zigerlig, Rüthi, Logopädin
Der Schulrat heisst die neuen Lehrkräfte 
an unserer Schule recht herzlich Willkom-
men. Eine Würdigung der austretenden 
Lehrpersonen folgt dann im nächsten 
Grabserblatt.

Teamteaching Kindergarten
In den Kindergärten Quader, Berg, Stu-
den und Stütli musste auf das kommen-
de Schuljahr das neu eingeführte Team-
teaching personell geregelt werden. Die in 
Grabs wohnhaften und ausgebildeten Kin-
dergartenlehrpersonen Nadine Hermann, 
Daniela Lippuner, Jacqueline Schaltegger 
und Miriam Tischhauser wurden vom 
Schulrat für diese Aufgabe gewählt.

Klasseneinteilungen
Kindergarten
Insgesamt 72 Kinder wurden den sieben 
Quartierkindergärten zugeteilt. Die Zuwei-
sungen erfolgten aufgrund von vorgängig 
festgelegten Kriterien, die der Schulrat 
den Eltern am Informationsabend bekannt 
gegeben hat. Leider ist es unvermeid-
lich, dass im nächsten Schuljahr vereinzelt 
Kindergartenkinder auch im Dorf mit dem 
Schulbus transportiert werden müssen. Die 
betroffenen Eltern wurden vom Schulrat 
persönlich informiert.
Bei insgesamt sechs Kindern wurde der 
Aufschub der Schulpflicht um ein Jahr ver-
fügt. Als Grundlage diente dem Schulrat 
die Bestätigung eines Arztes.

Einschulungsjahr
Dem Einschulungsjahr wurden elf Schul-
kinder zugeteilt. Die Zuteilung erfolgte 
auf Antrag der Kindergärtnerinnen bzw. 
des Schulpsychologischen Dienstes und 
unter jeweiliger Zustimmung der Eltern.
1. Klasse
Insgesamt 69 Kinder werden im neuen 
Schuljahr in den Erstklassen der drei Dorf-
schulhäuser Quader, Unterdorf und Feld 
sowie in einer halben Klasse im Berg 
beschult.
Oberstufe
Aus der 6. Primar- bzw. der 1. Realschule 
wechseln insgesamt 102 SchülerInnen in 
die 1. Klassen der Oberstufe. Dabei wurden 
41 Kinder der 1. Real- (zwei Klassenzüge) 
und 61 Kinder der 1. Sekundarschule (drei 
Klassenzüge) zugeteilt. 
Besuch von Sportschulen
Drei Jugendliche aus Grabs werden ab dem 
kommenden Schuljahr in der Sportschule 
Gams bzw. in der Sportschule Bad Ragaz 
unterrichtet. Der Schulrat hat aufgrund der 
sportlichen Voraussetzungen der Schüler 
(Swiss olympic Talente bzw. Empfehlung 
des Schweiz. Fussballverbandes) die ent-
sprechende Kostengutsprache von CHF 
13‘500.00 pro Schuljahr geleistet. 
Während in Gams vor allem Sportlerinnen 
und Sportler von Schneesportdisziplinen 
beschult werden, hat sich Bad Ragaz auf 
die Fussballer spezialisiert. 

Anordnungen des Schulrates
Innerhalb von zwei Wochen wurden bei 
der Schulanlage Unterdorf mutwillig zwei 
Fensterscheiben eingeschlagen. Kosten-
punkt CHF 7‘000.00. Die Täterschaft 
konnte nicht ermittelt werden. 
In Absprache mit der Kantonspolizei sowie 
der Gemeindebehörde hat der Schulrat auf 
diese Sachbeschädigungen reagiert und 
mit Beschluss vom 08. Mai 2008 folgende 
Weisungen erlassen:
• Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 

Kirchbünt haben die Sperrzeiten der 
Schulanlagen der Schulgemeinde Grabs 
einzuhalten. Gemäss Art. 13bis des Be-
nützungsreglements sind die Schulareale 
bis spätestens 22.30 Uhr zu verlassen.

• Auf allen Schulanlagen der Gemeinde 
Grabs gilt für sämtliche Volksschüler ein 
Alkohol- und Rauchverbot.

• Die Kantonspolizei sowie der Securitas-
dienst werden angehalten, regelmässige 
Ausweiskontrollen durchzuführen.

• Zuwiderhandlungen gegen dieses Aufent-
halts-, Alkohol- und Rauchverbot können 
im Wiederholungsfall gemäss Art. 292 
des Schweizerischen Strafgesetzbuches 
mit Busse belegt werden. Zudem behält 
sich der Schulrat Disziplinarmassnahmen 
gemäss Art. 54 und 55 des kantonalen 
Volksschulgesetzes vor.

Diese Anordnung wurde allen Oberstufen-
schülern persönlich ausgehändigt. Diese 

musste von den Erziehungsberechtigten 
unterzeichnet werden.

Obligatorische Informationsabende
An den zwei vom Schulrat als obliga-
torisch erklärten Informationsabenden 
vom Frühjahr 2008 sind lediglich fünf 
Elternpaare nicht erschienen. In der Zwi-
schenzeit haben die Familien zu ihrem 
Nichterscheinen schriftlich Stellung ge-
nommen. Aufgrund der glaubwürdigen 
Entschuldigungen hat der Schulrat die 
Personen gemäss Art. 97 des Volksschul-
gesetzes lediglich verwarnt und auf eine 
Bussenerhebung verzichtet.

Behördenwahlen
Jakob Eggenberger, Grabs, hat als Mitglied 
der Geschäftsprüfungskommission der 
Schulgemeinde mitgeteilt, dass er sich 
nicht mehr für eine weitere Amtsdauer zur 
Verfügung stellen wird.

Innensanierung Schulhaus Quader
Eine Delegation des Schulrates sowie des 
Teams Quader hat sich mit Architekt Walter 
Schlegel zu einer ersten Aussprache be-
züglich Innensanierung des Schulhauses 
Quader getroffen. Der Architekt wird nun 
beauftragt, bis Mitte August anhand der 
zusammengetragenen Ideen sowie eines 
Raumprogrammes erste Vorschläge für 
eine sanfte Sanierung sowie eine optimale 
Raumgestaltung auszuarbeiten.

Energiekonzept OZ Kirchbünt
Ingenieur Heinz Eggenberger, Buchs, wur-
de vom Schulrat beauftragt, ein Energie-
konzept für die gesamte Schulanlage 
Kirchbünt zu erstellen. Heinz Eggenberger 
wird dabei anhand der derzeitigen Energie-
verbrauchszahlen eine erste Analyse vor-
nehmen und dem Schulrat bis zu den 
Sommerferien entsprechende Optimie-
rungsmassnahmen vorschlagen.


